
 

BESCHLUSSVORLAGE1 
 

für die 20. DOSB-Mitgliederversammlung am 2. Dezember 2023 
 

TOP 16 Anträge 

 

TOP 16.3.2 Beschlüsse der Änderungen der Satzung 

 

TOP 16.3.2.1 Beschlussvorschlag § 5 Abs. (4) der Satzung 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Ergänzung des § 5 Abs. (4) der Satzung um den Zusatz:  

 

„Es können angemessene pauschale Aufwandsentschädigungen für Mitglieder des Präsidiums 

gezahlt werden. Die Mitgliederversammlung beschließt über die Einsetzung einer Ad-hoc-

Kommission. Diese Ad-hoc-Kommission legt die Höhe der Aufwandsentschädigung fest. Die Ad-

hoc-Kommission soll sich aus fachkundigen Personen zusammensetzen, die von den 

Mitgliedsorganisationen vorgeschlagen werden.“ 

 

Der Beschlussantrag wurde durch die Antragsteller zurückgezogen. 

 

Begründung 

Mit dieser Regelung soll es ermöglicht werden, dass Präsidiumsmitglieder im angemessenen 

Rahmen für entgangene berufliche Erträge entschädigt werden. Die Angemessenheit bezieht sich 

dabei auf den Aufwand für den DOSB. 

 

TOP 16.3.2.2 Beschlussvorschlag § 7 Abs. (4) a) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 7 Abs. (4) a) der Satzung: 

 

von 

„bis zu zehn aktive oder ehemalige Athleten/innen, die an Olympischen Spielen teilgenommen haben, 

davon fünf auf Vorschlag der Athletenkommission. Sie scheiden spätestens mit Ablauf der dritten 

Olympiade nach den Olympischen Spielen, an denen sie zuletzt teilgenommen haben, aus;“ 

 

zu 

„bis zu zehn aktive oder ehemalige Athleten*innen, die Aktive*r einer TeamD-Mannschaft waren, 

davon fünf auf Vorschlag der Athlet*innenkommission. Sie scheiden spätestens mit Ablauf des 

Zeitraums von drei Amtsperioden nach der letzten Teilnahme als Aktive*r einer TeamD-Mannschaft 

aus;“ 

 

Begründung 

Die Anpassungen basieren auf der Anpassung der Bezeichnung auf TeamD-Mannschaft. Außerdem 

wurde der Zeitpunkt des Ausscheidens aktualisiert.  

 

Die Änderungen sind: „bis zu zehn aktive oder ehemalige Athleten*innen, die an Olympischen Spielen 

teilgenommen haben Aktive einer TeamD-Mannschaft waren, davon fünf auf Vorschlag der 

Athleten*innenkommission. Sie scheiden spätestens mit Ablauf der dritten Olympiade nach den 

Olympischen Spielen, an denen sie zuletzt teilgenommen haben, des Zeitraums von drei 

Amtsperioden nach der letzten Teilnahme als Aktive einer TeamD-Mannschaft aus;“ 

 

 
1 Änderungen zu den ursprünglichen Anträgen sind gelb markiert, 



 

 

 

 

 

TOP 16.3.2.3 Beschlussvorschlag § 12 Abs. (2) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung und Ergänzung des § 12 Abs. (2) der Satzung: 

 

von 

„Die Mitgliedsorganisationen sollen mindestens 30 Prozent weibliche und mindestens 30 Prozent 

männliche Delegierte in die Mitgliederversammlung entsenden.“ 

 

zu 

„Die Mitgliedsorganisationen müssen mindestens 30 Prozent weibliche und mindestens 30 Prozent 

männliche Delegierte in die Mitgliederversammlung entsenden, sofern es sich um mindestens zwei 

Delegierte handelt. Sollten die Quotierungen durch die entsendeten Delegierten nicht erreicht werden, 

wird der Gesamtstimmanteil der Mitgliedsorganisation soweit reduziert, bis die Quotierungen der 

Delegiertenzahlen erreicht wären.“ 

 

Begründung 

Die Änderung und Anpassung soll dazu führen, dass eine höhere Geschlechtervielfalt in der 

Mitgliederversammlung umgesetzt wird. 

 

Die Änderungen sind: „Die Mitgliedsorganisationen sollen mindestens 30 Prozent weibliche und 

mindestens 30 Prozent männliche Delegierte in die Mitgliederversammlung entsenden, sofern es sich 

um mindestens zwei Delegierte handelt. Ab dem Jahr 2026 gilt diese Regelung verpflichtend. Sollten 

die Quotierungen dann durch die entsendeten Delegierten nicht erreicht werden, wird der 

Gesamtstimmanteil der Mitgliedsorganisation soweit reduziert, bis die Quotierungen der 

Delegiertenzahlen erreicht wären.“ 

 

TOP 16.3.2.4 Beschlussvorschlag § 14 Abs. (2) Satz 6 der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 14 Abs. (2) Satz 6 der Satzung: 

 

von 

„Die Versammlungsleitung kann zulassen, dass Gäste an der virtuellen Versammlung teilnehmen, es 

sei denn, die Mitgliederversammlung beschließt etwas Anderes.“ 

 

zu 

„Die Versammlungsleitung kann zulassen, dass Externe an der virtuellen Versammlung teilnehmen, 

es sei denn, die Mitgliederversammlung beschließt etwas Anderes.“ 

 

Begründung 

Die Änderung ergibt sich aus der Genderung der Satzung. 

 

Die Änderungen sind: 

„Die Versammlungsleitung kann zulassen, dass Gäste Externe an der virtuellen Versammlung 

teilnehmen, es sei denn, die Mitgliederversammlung beschließt etwas Anderes.“ 

 

TOP 16.3.2.5 Beschlussvorschlag § 17 Abs. (2) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Einfügung eines neuen Satz 5 in § 17 Abs. (2) der Satzung: 

 



 

„Scheidet der*die Vorsitzende der dsj oder der*die Athletenvertreter*in während der laufenden 

Amtsperiode aus dieser Funktion aus, kann das Präsidium für den Zeitraum bis zur nächsten 

Mitgliederversammlung deren Nachfolger*in als kommissarisches Präsidiumsmitglied bestätigen.“ 

 

 

 

Begründung 

Die Einfügung soll die Möglichkeit einer Kooptierung klarstellen. Dies ergibt sich aus der 

Besonderheit, dass ihre Zugehörigkeit zum Präsidium, im Gegensatz zu den sonstigen 

Präsidiumsmitgliedern, an ein anderweitiges Wahlamt geknüpft ist. 

 

TOP 16.3.2.6-9 Beschlussvorschläge § 18 Abs. (1) d), j), k) und q) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Streichung des § 18 Abs. (1) d der Satzung. 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Ergänzung des § 18 Abs. (1) j) der Satzung um „mit einem 

Gesamtvolumen von mehr als 250.000 EUR“. 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 18 Abs. (1) k) der Satzung von „die 

Genehmigung von Verträgen ab einem Gesamtvolumen von 250.000 Euro“ in „die Genehmigung von 

Verträgen ab einem jährlichen Gesamtvolumen von 250.000 Euro“. 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 18 Abs. (1) q) der Satzung von „die 

Verabschiedung der Nominierungsgrundsätze für die Deutsche Olympiamannschaft und 

Kenntnisnahme von deren Nominierung durch den Vorstand,“ zu „die Verabschiedung der 

Nominierungsgrundsätze für TeamD-Mannschaften und Kenntnisnahme von deren Nominierung 

durch den Vorstand, mit Ausnahme der TeamD-World-Games-Mannschaft,“. 

 

Begründung 

Die Änderungen in § 18 Abs. (1) d), j) und k) der Satzung sind Präzisierungen der schon bisher 

umgesetzten praktischen Umsetzungen. Die Änderung in § 18 Abs. (1) q) der Satzung basiert auf der 

Namensanpassung der Mannschaft. 

 

TOP 16.3.2.10 Beschlussvorschlag §19 Abs. (4) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 19 Abs. (4) der Satzung von 

 

„Über die Teilnahme von Gästen entscheidet der/die Präsident/in.“ 

 

zu 

„Über die Teilnahme von Externen entscheidet der*die Präsident*in.“ 

 

Begründung 

Die Änderung ergibt sich aus der Genderung der Satzung. 

 

Die Änderung ist: 

„Über die Teilnahme von Gästen Externen entscheidet der/*die Präsident/*in.“ 

 

TOP 16.3.2.11 Beschlussvorschlag § 21 h) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 21 h) der Satzung von 

 



 

„die Verabschiedung der sportartspezifischen Nominierungskriterien für die Deutsche 

Olympiamannschaft unter Beachtung der vom Präsidium beschlossenen Nominierungsgrundsätze 

und Nominierung von deren Mitgliedern,“ 

 

zu 

 

„die Verabschiedung der sportartspezifischen Nominierungskriterien für TeamD-Mannschaften unter 

Beachtung der vom Präsidium beschlossenen Nominierungsgrundsätze und Nominierung von deren 

Mitgliedern, mit Ausnahme der TeamD-World-Games-Mannschaft,“ 

 

Begründung 

Die Änderung basiert auf der Namensanpassung der Mannschaft 

 

Die Änderungen sind: 

„die Verabschiedung der sportartspezifischen Nominierungskriterien für die Deutsche 

OlympiamannschaftTeamD-Mannschaften unter Beachtung der vom Präsidium beschlossenen 

Nominierungsgrundsätze und Nominierung von deren Mitgliedern, mit Ausnahme der TeamD-World-

Games-Mannschaft“. 

 

TOP 16.3.2.12 Beschlussvorschlag § 22 Abs. (1) d) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 22 Abs. (1) d) der Satzung von 

 

„Frauen-Vollversammlung“ zu „Konferenz für Frauen, Vielfalt und Geschlechtergleichstellung“. 

 

Begründung 

Resultierend aus dem Beschluss der 18. Frauen-Vollversammlung 2023 zur Änderung der 

Geschäftsordnung geht die Namensänderung der „Frauen-Vollversammlung“ in „Konferenz für 

Frauen, Vielfalt und Geschlechtergleichstellung“ einher. 

 

TOP 16.3.2.13-16 Beschlussvorschläge § 25 Überschrift, Abs. (2), Abs. (3) und Abs. (4) der 

Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung der Überschrift des § 25 der Satzung von 

„Konferenzen/Frauen-Vollversammlung/Vollversammlung der Athleten/innen“ zu 

„Konferenzen/Vollversammlung der Athleten*/innen“. 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 25 Abs. (2) der Satzung von „Die Frauen-

Vollversammlung setzt sich aus den Vertretern/innen der Mitgliedsorganisationen des DOSB 

zusammen.“ zu „Die Konferenz für Frauen, Vielfalt und Geschlechtergleichstellung setzt sich aus den 

Vertretern*innen der Mitgliedsorganisationen des DOSB zusammen.“  

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Ergänzung des § 25 Abs. (3) der Satzung um einen Satz 

2: „Jeder Spitzenverband hat eine Stimme.“ 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 25 Abs. (4) Satz 1 der Satzung von „Die 

Konferenzen, die Frauen-Vollversammlung und die Vollversammlung der Athleten/innen beraten über 

Angelegenheiten aus ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereichen.“ zu „Die Konferenzen und die 

Vollversammlung der Athleten*/innen beraten über Angelegenheiten aus ihren jeweiligen 

Zuständigkeitsbereichen.“ 

 

Begründung 



 

Resultierend aus dem Beschluss der 18. Frauen-Vollversammlung 2023 zur Änderung der 

Geschäftsordnung geht die Namensänderung der „Frauen-Vollversammlung“ in „Konferenz für 

Frauen, Vielfalt und Geschlechtergleichstellung“ einher. Daraus ergeben sich die Anpassungen von 

§ 25 Überschrift, Abs. (2) und (4) der Satzung. Die Ergänzung in § 25 Abs. (3) hat klarstellenden 

Charakter und entspricht § 5 Abs. (3) der Geschäftsordnung der Athlet*innenkommission. 

 

 

TOP 16.3.2.17 Beschlussvorschlag § 27 Abs. (5) a) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 27 Abs. (5) a) der Satzung von „Die 

Regelung dieses Absatzes gilt für Wahlen ab dem Jahr 2022. Für den/die von der 

Mitgliederversammlung zu wählenden Präsidenten/in und die Vizepräsidenten/innen sind nur 

Personen wählbar, die von einem gem. § 12 (4) der Satzung Antragsberechtigten in der gem. § 14 

(4) beschriebenen Form und Frist vorgeschlagen wurden.“  

 

zu 

„Für den*die von der Mitgliederversammlung zu wählenden Präsidenten*in und die 

Vizepräsident*innen sind nur Personen wählbar, die von einem gem. § 12 (4) der Satzung 

Antragsberechtigten in der gem. § 14 (4) beschriebenen Form und Frist vorgeschlagen wurden. Des 

Weiteren sind als Präsidiumsmitglieder nach § 17 (1) a) – d) sowie als Mitglieder der Ethik-

Kommission nur Personen wählbar, die zuvor einen Integritäts-Check des DOSB im Sinne des § 33 

(2) gemacht haben.“ 

 

Begründung 

Die Anpassung entspricht dem 12-Punkte-Plan der Mitgliedsorganisationen führt den Integritäts-

Check als Voraussetzung der Wählbarkeit für die Mitglieder der Ethik-Kommission ein. 

 

Die Änderungen sind: 

„Die Regelung dieses Absatzes gilt für Wahlen ab dem Jahr 2022. Für den/*die von der 

Mitgliederversammlung zu wählenden Präsidenten/*in und die Vizepräsidenten/*innen sind nur 

Personen wählbar, die von einem gem. § 12 (4) der Satzung Antragsberechtigten in der gem. § 14 

(4) beschriebenen Form und Frist vorgeschlagen wurden. Des Weiteren sind als Präsidiumsmitglieder 

nach § 17 (1) a) – d) sowie als Mitglieder der Ethik-Kommission nur Personen wählbar, die zuvor 

einen Integritäts-Check des DOSB im Sinne des § 33 (2) gemacht haben.“ 

 

 

TOP 16.3.2.18 Beschlussvorschlag § 27 Abs. 8 der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Einfügung eines neuen Satz 3 in § 27 Abs. (8) der Satzung: 

„Bei der Wahl von Mitgliedern der Ethik-Kommission nach § 33 (3) b) ist abweichend davon diejenige 

Person gewählt, die eine 2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält.“ 

 

Begründung 

Die Anpassung entspricht dem 12-Punkte-Plan der Mitgliedsorganisationen. 

 

TOP 16.3.2.19 Beschlussvorschlag § 30 Abs. (2) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 30 Abs. (2) der Satzung von „Die 

satzungsgemäße Verwendung der Mittel prüfen gesonderte Rechnungsprüfer/innen, wenn die 

Mitgliederversammlung dies beschließt. Die Mittelverwendung ist vom bestellten 

Wirtschaftsprüfer/von der bestellten Wirtschaftsprüferin mit zu prüfen, wenn die 

Mitgliederversammlung keine gesonderten Rechnungsprüfer/innen hierfür bestellt hat.“ 

 

zu 



 

„Die satzungsgemäße Verwendung der Mittel prüfen gesonderte Rechnungsprüfer*innen, wenn die 

Mitgliederversammlung dies beschließt. Im Falle eines solchen Beschlusses sollen die Konferenzen 

nach §22 (1) a) – c) jeweils eine*n Rechnungsprüfer*in auf ihrer nächsten turnusmäßigen Sitzung 

wählen und der Mitgliederversammlung vorschlagen. Diese wählt die Rechnungsprüfer*innen für eine 

Amtsperiode von vier Jahren. Die Mittelverwendung ist von dem*von der bestellten 

Wirtschaftsprüfer*in mit zu prüfen, wenn die Mitgliederversammlung keine gesonderten 

Rechnungsprüfer*innen hierfür bestellt hat.“ 

Begründung 

Die Regelung konkretisiert die Auswahl und Amtsdauer der Rechnungsprüfer*innen. 

 

Die Änderungen sind: 

„Die satzungsgemäße Verwendung der Mittel prüfen gesonderte Rechnungsprüfer*/innen, wenn die 

Mitgliederversammlung dies beschließt. Im Falle eines solchen Beschlusses sollen die Konferenzen 

nach §22 (1) a) – c) jeweils eine*n Rechnungsprüfer*in auf ihrer nächsten turnusmäßigen Sitzung 

wählen und der Mitgliederversammlung vorschlagen. Diese wählt die Rechnungsprüfer*innen für eine 

Amtsperiode von vier Jahren. Die Mittelverwendung ist vomn dem*von der bestellten 

Wirtschaftsprüfer*in/von der bestellten Wirtschaftsprüferin mit zu prüfen, wenn die 

Mitgliederversammlung keine gesonderten Rechnungsprüfer*/innen hierfür bestellt hat.“ 

 

TOP 16.3.2.20-24 Beschlussvorschläge § 33 Überschrift, Abs. (3) b), d), e) und i) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung der Überschrift des § 33 der Satzung von „Ethik 

und Verbandsführung“ zu „Ethik und Verbandsführung, Ethik-Kommission, Ad-hoc-Ethik-

Kommission“. 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 33 Abs. (3) b) der Satzung von „Die Ethik-

Kommission besteht aus drei ehrenamtlichen Mitgliedern, davon ein/e Vorsitzende/r und zwei weitere 

Mitglieder. Der/Die Vorsitzende, die beiden weiteren Mitglieder sowie ein stellvertretendes Mitglied 

werden in getrennten Wahlgängen gewählt.“ zu „Die Ethik-Kommission besteht ab der Wahl zur 

nächsten Amtsperiode im Jahr 2026 aus fünf ehrenamtlichen Mitgliedern, davon ein*e Vorsitzende*r 

und drei weitere Mitglieder. Der*Die Vorsitzende und die vier weiteren Mitglieder werden dann in 

getrennten Wahlgängen gewählt.“ 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung des § 33 Abs. (3) d) Satz 4 der Satzung von 

„Mindestens ein Mitglied muss die Befähigung zum Richteramt besitzen.“ zu „Der*/die Vorsitzende 

oder der*/die stellvertretende Vorsitzende der Ethik-Kommission muss die Befähigung zum 

Richteramt besitzen.“ 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Einfügung eines neuen § 33 Abs. (3) e) der Satzung: „Die 

Ethik-Kommission ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind.“ 

 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Einfügung eines neuen des § 33 Abs. (3) i) der Satzung: 

„Falls die Ethik-Kommission oder deren Mitglieder befangen sein sollte, übernimmt eine Ad-hoc-Ethik-

Kommission deren vorgenannten Aufgaben. Bei einem konkreten Bedarf wird die Ad-hoc-Ethik-

Kommission aus dem Pool der Personen, die sich zur Mitarbeit bereit erklärt haben, nach einem 

festgelegten Geschäftsverteilungsplan berufen. In der Ad-hoc-Ethik-Kommission muss mindestens 

ein*e Volljurist*in vertreten sein. Zudem dürfen nicht alle Mitglieder dasselbe Geschlecht besitzen.“ 

 

Begründung 

Die Anpassungen entsprechen dem 12-Punkte-Plan der Mitgliedsorganisationen führt den Integritäts-

Check als Voraussetzung der Wählbarkeit für die Mitglieder der Ethik-Kommission ein. 

 



 

Die Änderung des § 33 Abs. (3) b) der Satzung ist: „Die Ethik-Kommission besteht ab der Wahl zur 

nächsten Amtsperiode im Jahr 2026 aus drei fünf ehrenamtlichen Mitgliedern, davon ein/*e 

Vorsitzende/*r und zwei drei weitere Mitglieder. Der/*Die Vorsitzende, und die beiden vier weiteren 

Mitglieder sowie ein stellvertretendes Mitglied werden dann in getrennten Wahlgängen gewählt.“ 

 

 

 

TOP 16.3.2.25 Beschlussvorschlag § 35 Abs. (3) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Änderung der Tabelle des § 35 der Satzung in der ersten 

Zeile, rechte Spalte von „das Präsidium ohne das betroffene Präsidiumsmitglied“ zu „Ad-hoc-

Schiedsgericht“. 

 

Begründung 

Die Anpassungen entsprechen dem 12-Punkte-Plan der Mitgliedsorganisationen. 

 

TOP 16.3.2.26 Beschlussvorschlag § 36 Abs. (1) der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Ergänzung des § 36 Abs. (1) der Satzung um „Ein Ad-hoc-

Schiedsgericht ist zuständig, wenn einem Präsidiumsmitglied ein Verstoß gegen die in § 35 (1) 

benannten Tatbestände vorgeworfen wird und eine Vereinsstrafe nach § 35 verhängt werden soll. In 

diesem Fall bildet das verbleibende Präsidium, ohne die Betroffenen, gegen die der Vorwurf erhoben 

wird, die Klägerpartei im Sinne des § 37 (1).“ 

 

Begründung 

Die Anpassungen entspricht dem 12-Punkte-Plan der Mitgliedsorganisationen. 

 

TOP 16.3.2.27 Beschlussvorschlag § 40 der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Streichung der Worte „oder Aufhebung“ in § 40 Satz 1 der 

Satzung. 

 

Begründung 

Ein Verband kann nicht aufgehoben werden; das ist nur für eine Stiftung möglich.  

 

TOP 16.3.2.28 Beschlussvorschlag Gendern der Satzung 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Satzung zu gendern und dabei statt des „/“ das „*“ zu 

verwenden. 

 

Begründung 

Das entspricht dem Leitfaden für genderbewusste Sprache im DOSB und in der dsj. 

 

 

Präsidium und Vorstand 

Frankfurt am Main, 4. November 2023, angepasst am 1. Dezember 2023 

 

 

Anlagen 


